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Engagement und 
Mitgestaltung

„Unsere Erfolge 
sind für mich 
der Ansporn 

weiterzumachen!“ 

Rainer Saßmannshausen 
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Herr Baum, wie muss man sich die Partys am 1. Mai in der Geithe 
vorstellen?
Reiner Baum: Seit rund sechs Jahren ist der Rahmen deutlich 
größer geworden, in Hochzeiten feiern mehr als 1.000 Menschen 
parallel. Bis zum späten Nachmittag ist das Ganze eine lustige 
Veranstaltung mit Festival-Atmosphäre. Es gibt Musik, wird 
gegrillt, getrunken und getanzt. Mit steigendem Alkoholpegel 
wird es allerdings zum Abend hin stressig.

Im vergangenen Jahr gab es erstmals eine Art Sicherheitskonzept. 
Wieso?
Baum: Wir waren 2014 an einem Punkt angelangt, an dem wir 
handeln mussten. Von Jahr zu Jahr wurden es mehr Menschen, 
was erheblichen Einfl uss auf die Sicherheit hatte. Beispielsweise 
war auf den kleinen Straßen selbst für Rettungskräft e kein Durch-
kommen mehr, zudem wurden die Sanitäter bei ihrer Arbeit 
behindert oder angepöbelt – das kann im Ernstfall tödliche Folgen 
haben. Ein weiteres Problem war die steigende Zahl von „Wild-
pinklern“ – auch in privaten Vorgärten – sowie der zurückge-
lassene Müll: Rund um die St.-Antonius-Kirche sah es aus wie auf 
einem Schlachtfeld, von Sachbeschädigungen im Umfeld der 
Kirche ganz zu schweigen. Deshalb haben wir uns als KOD mit 
Polizei, Feuerwehr, Kirchenvertretern, Anwohnern und der 
Familie Schulte-Geithe von der gleichnamigen Gaststätte zusam-
mengesetzt und überlegt, was wir tun können.

Welche Maßnahmen wurden konkret vereinbart?
Baum: In erster Linie ging es uns darum, die Leute zu schützen 
– das betrifft   Anwohner ebenso wie alkoholisierte Ausfl ügler. Im 
vergangenen Jahr hatten wir erstmals einen eigenen Sanitätsdienst 
vor Ort und haben zudem einen Toiletten-Container aufgestellt. 
Durch die Sanitäter konnten viele kleinere Verletzungen direkt 
behandelt werden, wofür in der Vergangenheit häufi g der Rettungs-
wagen anrücken musste. Alleine durch diese Maßnahme haben 
wir im vergangenen Jahr mehr als 20 Einsatzfahrten der ohnehin 

eingespannten Rettungsdienste einsparen können. Darüber 
hinaus haben wir mit Polizei und KOD rund 30 bis 40 Einsatz-
kräft e vor Ort, die darauf achten, dass sich an die Spielregeln 
gehalten wird.

Die Maßnahmen haben im vergangenen Jahr Wirkung gezeigt, 
trotzdem fragt man sich: Wieso werden WC-Container aufgestellt 
und Sanitäter gestellt und nicht einfach die Veranstaltung 
verboten?
Baum: Die Frage haben wir uns auch gestellt, aber ganz so einfach 
ist es nicht. Wir können keine Veranstaltung verbieten, die sich in 
Hamm und umliegenden Städten weit herumgesprochen hat, die 
es offi  ziell aber gar nicht gibt. Natürlich könnten wir den Bereich 
am 1. Mai weiträumig sperren, aber davon wären tausende 
Menschen nicht weg – sie würden sich im Stadtgebiet verstreuen. 
So haben wir aber den Vorteil, dass wir die Menschen größtenteils 
im Blick haben und auch im Ernstfall eingreifen können, deshalb 
hat sich unser Konzept defi nitiv bewährt. ■

Idyllisch, natürlich, ruhig – so präsentiert sich die 
Geithe fast während des gesamten Jahres. Mit einer 
Ausnahme: Traditionell am 1. Mai wird der beschau-

liche Erholungsort zum Treffpunkt für tausende 
Maiwanderer. Im Interview erklärt Reiner Baum, 

Sachgebietsleiter des Kommunalen Ordnungsdienstes 
(KOD), welche Probleme dadurch entstehen – und wie 

diese gelöst werden können.

„Wir haben 
die Menschen 

im Blick“
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Personal: Insgesamt sind in der Geithe rund 50 Einsatzkräft e von 
Polizei, Kommunalem Ordnungsdienst (KOD), Abfallwirtschaft s- 
und Stadtreinigungsbetrieb Hamm (ASH) sowie vom Deutschen 
Roten Kreuz (DRK) im Einsatz.

Müll und Reinigung: Der hinterlassene Müll ist eines der größten 
Probleme in der Geithe. Das eingeführte Verbot für Einweggrills 
bleibt mit Blick auf die Verschmutzung und die Brandgefahr 
bestehen – verbaute Grills im Bollerwagen sind weiterhin erlaubt. 
Abends gegen 18 Uhr werden sechs ASH-Mitarbeiter der Hand-
reinigung sowie eine große Kehrmaschine die Fläche säubern.

Toiletten: Das „Wildpinkeln“ ist neben der Vermüllung eines der 
größten Ärgernisse bei der Maifeier. Aus diesem Grund wird es 

wieder einen Toilettencontainer geben. Zudem wird das Kirchen-
grundstück mit Bauzäunen abgesperrt.

Sanitätsdienst: Wie im letzten Jahr wird ein Sanitätsdienst da-
bei sein, der ein Zelt auf dem Hof Schulte-Geithe errichtet. 
Rettungsfahrzeuge werden durch das Ordnungsamt oder die 
Polizei begleitet. Die Sanitäter vor Ort werden kleinere Verlet-
zungen wie Schnittwunden behandeln und über einen möglichen 
Transport in Krankenhäuser entscheiden.

Straßensperrung: Die Straße In der Geithe wird in beiden Rich-
tungen zur St.-Antonius-Kirche gesperrt. An der Zufahrt zum 
Tennisplatz und In der Geithe/Auf dem Südfelde werden zwei 
Mitarbeiter des Kommunalen Ordnungsdienstes stehen.

Kosten:  Die Stadt zahlt rund 2.000 Euro für den Sanitätsdienst 
und den WC-Wagen. ■

Die Maßnahmen: 

Feiern am Tag der Arbeit
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Gerade bei jungen Leuten ist die Geithe im Laufe der letzten 
Jahre zum Ausfl ugsziel für den  1. Mai aufgestiegen. Rund 2.000 
Jugendliche pilgern mittlerweile am Internationalen Tag der 
Arbeit in die Geithe, um zu grillen, feiern und Spaß zu haben. 
Die Geithe hat sich bei jungen Leuten weit über die Grenzen 
Hamms hinaus einen Ruf als lohnendes Ausfl ugsziel erworben. 
Anreisen aus Soest, Warendorf oder Lippstadt sind keine Selten-
heit. Die Maigänger haben ihre jährliche Tour in die Geithe in 
großen Teilen professionalisiert: Viele Maigänger bauen für die 
Mai-Tour in die Geithe große, mehrachsige Wagen. Die sind 
von Nebelmaschinen über Zapfanlagen bis zu Musikboxen mit 
allem ausgerüstet, was man für eine mobile Party benötigt. Es 
kommen daher auch viele Schaulustige in der Geithe vor-
bei, die sich das bunte Treiben aus sicherer Entfernung anschauen 
und die kreativ ausgestatteten Wagen begutachten. Bis 18 Uhr 
läuft  die inoffi  zielle Feier in der Geithe, dann müssen die Mai-

gänger unter den Augen von Polizei und Ordnungsamt das 
Gelände räumen. Bei der Vielzahl an Menschen dauert das bis tief 
in den Abend. Auch das Deutsche Rote Kreuz ist mit einem 
Sanitätszelt vor Ort, um Jugendliche, die sich übernommen und 
zu tief ins Glas geschaut haben, direkt zu betreuen. 

Bei den Anwohnern stößt das Großereignis auf gemischte 
Gefühle, ist an eine entspannte Grillparty im Garten oder einen 
Besuch im Biergarten der Gaststätte Schulte-Geithe doch kaum 
zu denken. Bei den Menschenmassen auf Wegen und Feldern 
ist für „Außenstehende“ fast kein Durchkommen. Hoff nung 
bietet der Blick in den Kalender. Christi Himmelfahrt schließt am 
5. Mai direkt an den Maifeiertag an und bietet Wanderern und 
Radlern die Gelegenheit, in entspannter Atmosphäre die Geithe 
zu besuchen und sich im Biergarten von Schulte-Geithe vom 1. 
Mai zu erholen. ■

Der 1. Mai lädt nicht nur traditionell zur Teilnahme an Kundgebungen und Aktionen von Vereinen und 
Gewerkschaften ein, sondern – wenn das Wetter mitspielt – auch zu ausgedehnten Ausfl ügen und 

Radtouren. Die grüne Umgebung von Hamm bietet schließlich nicht nur am 1. Mai eine reiche Auswahl 
an schönen Routen und Ausfl ugszielen. Die Geithe hat hierbei eine Sonderstellung eingenommen.

Riesenparty im Grünen 

Feiern am Tag der Arbeit



8 / Hammthema

NamNamNamNamNNa e: e: e:ee:e
CorCCorCororC inninninninnnna Ga Ga Ga Ga a Ga Ga Ga a Ga Ga Grösrösrösrösrössrrr chchchchccch

AAAltAltltAA ttAAltttAA eeer:er:r:eer  
3330 330 0 33303333 JahJahJahJahahhrererere

AAAArbArbArbArbArbArbrbrbA ieiteitiitgebgebgebgebgebebgebgebge er:er:er:r:er:er:er:er:er:  
EEEEvaEvaEvaEvaEvaaEvaEvaEvaEEv ngengengennnng lislischechechechh s Ks Ks ranrankenkenkene hauhauaus s ssss
HHaHamHamHamHaHaHaHHHaa m gm gm gm gggGmbGmbGmbHHH

BeBeBeBeBeBerBeBeBerBerBeBerBe ufsufsufsufsbezbezbezbezbee eiceiceice hnuhnuhnuhnuung ngng ng n / F/ F/ F/ F/ achachachachberberberberbereiceiceiceiceich:hh:h:h:h
FacFacFacachgehgehgehgeh esunsunsunsundhedhedhedhedhh itsitsitsits- u- u- u- und nd nd nd KraKraKraKrankenkenkenkenkenpflnpflnpflnpflegegegege erierierierier n fn fn fn fn für ürür ür ür ürrr
IntIntIntn ensensensnsivpivpivpivpfl efl efl eflefleflflflfl gegegegegg & A& A& A& Anäsnäsnäsnäsnästhethethethetheesiesiesiesiesie

SeiSeiSeiSeie t wt wt wt wannannannann bebebebeim im im im ArbArbArbArbArbArA br eiteiteiteiteitgebgebgebgebgebber er er er er besbesbesbesbeseschächächächächäftiftiftiftitftigt?gt?gt?gt?gt?gttt
SeiSeiSeiSeit 1t 1t 1t 11 J1 J1 J1 Jahrahrahrahrenenenenn

Arbeiten in Hamm



/ 9Hammthema

Name: 
Ulrich Baumgart 

Alttter:eee  
56 JahJahJahJahJahahrerr

ArbAAA eitgebgebgebgebgeber:ee  
Merererererrcedccedcececcc es-BenBenennnz Oz Oz Oz Oz Osteteeeeeendondondondondonndon rf rfrfff GGG bGmbH

Berufsbezeichnununnununuungngng nng ngg / F/ F/ F// achbererrrrrrreiceiceicee hh:h:
KFZ-Mechachaniker, Schwerpurrpurpupurpunktnktttttttt 
FahFahFahFahrzerzerzerzeugeugeugeugeleklel klekkkkktritritrrtrirtritrik/Ek/Ek/k/Ek/k/E/E/ leklektrotroniknikniknikniknikniknikk

SeieiSeiSeSeit wt wt wwt wwt wt annannannanna na bebebebebbeeb im im iiiiiii AArbArbeiteititttitittiti gebgebgebebgebgebgebebgggeber erer er er erer eer besesssssbesschächächäcchächäächääftititititiititft ggt?gt?gt?t
SeiSeiSeiiSeiSeiS t 1t 1t 1t 197777777979777

Arbeiten in Hamm
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VonVon lilinkskssss nachhhh receccchhtshtsh :::

NamNamNamNamme:e:e:e: e: 
Dr.Dr.r. DoDoDominminminmmminik ikikk TeTeerTerrerTe hahahalha le le

AltAlter:er:::
44040 Jahre 

ArbA eitgebeber:e
Lanand Nd Nordo rhein-n-n-in-WesWesWesWestfalennnn

Berufsbezeichhhhnuhnuhnunung ng ngng / F/ / accchc bereiceiceeich:
RicRi hter am Lm annndndndgergergergerichichicicht, t
Beisittzerzer imii 221112 . Z. Ziviiviiviivilselselselsenatnatnatnat 

Seit wann beim Arbbbbeiteiteiteiteitii gebgebgebgebgebgegebber eeereee besesesccchäftigt?
Seit 2016 beim Oberlandesgericht t HamHamHamHHamHamHammmmmmmm

Name: 
Cornelius Vowinckel 

Alter: 
45 Jahre 

Arbeitgeber: 
Land Nordrhein-Westfalen

Berufsbezeichnung / Fachbereich:
Richter am Oberlandesgericht, 
Beisitzer im 21. Zivilsenat

Seit wann beim Arbeitgeber beschäftigt?
Seit 2015 beim Oberlandesgericht Hamm

Name: 
Gerti Bohn

Alter: 
56 Jahre 

Arbeitgeber: 
Land Nordrhein-Westfalen

Berufsbezeichnung / Fachbereich:
Vorsitzende Richterin am Oberlandesgericht, 
Vorsitzende des 21. Zivilsenats

Seit wann beim Arbeitgeber beschäftigt?
Seit 1998 beim Oberlandesgericht Hamm, 
seit 2011 Vorsitzende Richterin 

Name: 
Dr. Johannes Wieseler

Alter: 
50 Jahre 

Arbeitgeber: 
Land Nordrhein-Westfalen

Berufsbezeichnung / Fachbereich:
Richter am Oberlandesgericht, 
stellvertretender Vorsitzender 
des 21. Zivilsenats

Seit wann beim Arbeitgeber beschäftigt?
Seit 2004 beim Oberlandesgericht Hamm

Arbeiten in Hamm
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Name: 
Dr. Jenny Ibach

Alter: 
32 Jahre

ArbArbrrbbbrbArbrrbeitieiteiieieiteitttgegegeber: 
HocHocHocHocHocHocHococHocoHocHocHocHocoooo hshshshshshshschshhshshh hhhule Hamm-Lippstadt

Berufsufsfsbbbezeichnung / Fachbereiceiceiceiceiceiceiceiei h:h:h:h:h:h:h
Wissenschaftliche Mitarbeiterin,n,n,n,nn,nn,nn, UmwUmwUmwUmwUmwUmwUmwUmwmweltelteltelteltelteltlt----
monitoring und Forensische CheCheCheCheheChehChehhChemiemiemiemiemiemiemiem

Seit wann beim Arbeitgeberrrrrrr besbesbesbesbesbesbesbebbeb chächächächächchächächächch ftiftiftifftiftiftiftift gt?gt?gt?gt?gt?gt?gt?gt?gt?t
Seit 2015

Arbeiten in Hamm
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NamNamNamNama e:e:e:e:
Nils RRRRiegieiegieggerererr

AltAltAlter:err:er: 
37 377777 Jahhahhrererre

ArbArbAArbAAAArbbeiteiteitteitteitgebggeggggg er:er:er:e  
HOHHOHOHOHOHO OFFS 8800°0°°0°00  Altess FäFäFäFäFäFäFäFäFFFFäFäährhhrhrhhrhhrhhrhhrr ausausss

Berufsbezeiciicichnuung / F/// achchberbebeberbbebbe eice h:h
Küchencheeff

Seit wann beim Arbeititgebe er besbesbebebebeeebe chääftifffff gt?t?t??t?t?t?gt?t?
Seiit 2015

Arbeiten in Hamm
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NamNamame: e: 
MeMelMellanianian ee We WWe We We We ienienenieniee ss

AltAlterer: 
42 4242 JahJahhhhrerree

Arbeittgggebgebgebgebebgg er:er:er:ere  
LanLand Nd NNNNNNordordordrddr rhrherhrhhein-ii Westfalenlen

Berrufsufssssbbbezbbezbezbezezeiceiceiceiceichnuhnuhnuhnuhnung ng ng ngng ngnn / F/ F/ F/ achachachchhchhhhberberberberberberereiceiceiceiceiceiceicch:h:h:h:h:h:h:h:h
Polizezeihihhahahahhhhahhahhh uptuptuptuptuptkomkomkomkommmismismismismissarsarsarsarsars in,in,n,in,in,in,
PolPolizeizeibibbebbebebebb amtamtamtamtamtin in in in in nn imimimimim StrStrStrStrStrSt eifeifeifeifeifeifendendendendendienienienienienenienst st ststst stst mitmitmitmitmitmititmm  
Fühhrunrungggsagsagsagsagsaufgufggufgufgabeabeabeabeabennnnn

Seie t wwannnnnnnn bebebebebeimimimimm ArbArbArbArbArbeiteiteiteiteitgebgebgebgebgebeber er erer eer re besbesbesbesbesbesbeseschächächächächächächähchääftiftiftiftiftiftitittt gt?gt?gt?gt?gt?gt?gt?tggt?
SeiSeit 1t 1999999393933399 bebebebebeei di di di di der er er er e PolPolPolPolPollizeizeizeizeizei Ni Ni Ni N NNNRW,RW,RW,RW,RW,RW,RW, 
sseit 200000000000000000000 bebebebebeimimimimim PolPolPolPolPolizeizeizeizeizeipripripripriprpräsiäsäsiäsiäsis diudiudiudiudiudium Hm Hm Hm Hm m Hm Hm ammammammammammammamm

NamName: 
SteStefan Fussss

Alter: 
35 Jahre

Arbeitgebber:er: 
Land Norddrherhein-in-n-n--WesWesW tfatfalenlenn

Berufsbezzzeiceieieiceie hnuhnung ng // F/ F chachac bererebererererreiceiciceiceii h:h:h:h:h:hhh
Polizeikooommimmmmmimm ssassar,r,
Polizeibebeamtamter er im im StrStreifeifendendienennnnnnnnnnnsstststsssstssstttt

Seit wann bebeim im ArbArbbeiteitgebgebbebe erer bbbbbbesbesbesesbbesbbbesbbeschächächächähähähähähähääftiftiftiftiftftiftiftiftifftf igt?gt?gt?gt?gt?gt?gt?gt?gtg
Seit 200444 beei di der er PolPolizeizei Ni RW,W,,W,,RW,,W,,,W,  
seisss t 20122222 bebebbb imimm PolPoPolP izezei ipräsisidiudiuuuuum Hm Hm Hm Hm Hm Hmmmmm ammaaamammmmmmaaaaa

Arbeiten in Hamm
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das Passende im Angebot – ob ein Garagentor, 
eine Haustür oder Zaunanlagen. Wir erfüllen 
jeden einzel-nen Kundenwunsch“, erklärt 
Mohs. Das ungeschriebene Firmen-Motto: 
Geht nicht gibt’s nicht.

Das Besondere an dem Unternehmen: 
das Komplettprogramm, die Kompetenz 
aus einer Hand – von der Planung und dem 
Einbau über die Wartung bis hin zur 
Reparatur. Zum Beispiel Tor- und Tür-
anlagen von Hörmann, Europas größtem 

Der Diplom-Ingenieur Wilhelm Mohs 
führt seit 1994 das Unternehmen in dritter 
Generation. Die Anfänge gehen auf seinen 
Großonkel Wilhelm Mohs zurück, der 
zunächst in einem Hinterhof in der Albert-
straße ein Haushaltswarengeschäft  mit einer 
Dosenverschließerei eröff nete. Haushalts-
waren gibt es schon lange nicht mehr bei der 
Mohs GmbH in der Klutestraße zu kaufen, 
dafür Stahl- und Metallbau sowie Türen und 
Tore in vielen Spezifi kationen. „Wir haben 
sowohl für Privatleute als  auch für Firmen

Das Leistungsspektrum der Mohs GmbH ist vielfältig, kundenorientiert und traditionell zugleich: 
Seit über 80 Jahren ist das Familienunternehmen in Hamm bekannt – früher als Spezialist für Haushaltswaren, 

heute als Spezialist für Stahlprodukte. Um auch in Zukunft die Geschäfte auf Erfolgskurs zu halten, tankt 
Geschäftsführer Wilhelm Mohs immer wieder mal Kraft auf dem Meer: beim Segeln, möglichst hart am Wind.

Kompetenz in Stahl
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haben wir eine Ausstellungsf läche an 
unserem Firmenstandort, die die Möglich-
keit bietet, sich beispielsweise Haustüren 
oder Garagentore direkt vor Ort anzu-
schauen“, berichtet der 55-jährige Inhaber. 

Der über 80-jährige Erfolg des Unterneh-
mens ist kein Zufall: „Ein Unternehmen 
zu führen, heißt, sich den Markt täglich 
anzuschauen. Deswegen haben wir uns 
entschieden, im Jahr 2015 die ehemalige 
Geschäft ssparte Betonstahl zu verkaufen. 

Das Gute an dem Verkauf: Alle Mitar-
beiter konnten ihren Job behalten, alles 
bleibt beim Alten, denn der Produktions-
standort bleibt am Firmensitz– allerdings 
unter dem Dach einer anderen Firma“, so 
der Diplom-Ingenieur. Derzeit hat die 
Mohs GmbH etwa 40 Mitarbeiter und 
sieben Auszubil-dende – für die Berufe: 
Konstruktions-mechaniker/in und Groß- 
und Außen-handelskaufmann /-frau. 
„Wir wollen noch weiter expandieren“, hat 
Wilhelm Mohs klare Ziele für sein Unter-
nehmen, „vor allem das Geschäft  mit den 
Toranlagen hat sich in kurzer Zeit schnell 
weiterentwickelt und wird ständig 
komplexer. Da müssen und werden wir 
dran bleiben.“ 

Um auch noch in den nächsten Jahren 
erfolgreich zu bleiben, ist eine Auszeit für 
den Geschäft sführer genauso wichtig wie 
das Arbeiten in der Firma. „Am besten 
entspanne ich im Urlaub auf dem Meer 
beim Segeln. Letztes Jahr segelte ich durch 
die Karibik. In diesem Jahr steht eine 
Segeltour nach Kroatien an. So ein Segel-
törn ist quasi die Tankstelle meiner Seele, 
um anschließend wieder kraft voll in den 
Job zu starten.“ ■

Anbieter: Industrietore ebenso wie Haus-
türen mit modernster Sicherheitstechnik 
oder Innentüren für Wohnungen und 
Häuser, die per Taster an der Wand oder 
einem Funkhandsender automatisch 
geöff net und geschlossen werden können. 
Ebenso gehören Brand- und Rauchschutz-
türen  sowie Schiebe- und Drehtüren zum 
Sortiment. Aber auch sogenannte Vorsatz-
schleusen bauen die Mitarbeiter in 
Lagerhallen ein. So können LKW vor allem 
temperaturempfindliche Lebensmittel 
schneller verladen. Auch individuelle 
Garagentore montiert die Mohs GmbH 
und passt diese – sofern erforderlich – mit 
Stahlvorrichtungen an das Gebäude an.

Apropos Stahl: In der Stahlbau-Werks-
halle werden in individueller Einzelanfer-
tigung Bauteile in Übergröße, selbst 
komplexe Konstruktionen, mit größter 
Präzision hergestellt – wie Stahlträger zur 
Stabilisierung von Decken in Industrie-
hallen. Das Leistungsportfolio umfasst 
gleichermaßen die Bearbeitung von Profi l-, 
Form- und Stabstahl. Und auch die Behand-
lungvon Oberfl ächen: Sie können verzinkt, 
pulverbeschichtet oder auch sand-
gestrahlt werden. Insgesamt verarbeitet 
die Mohs GmbH pro Jahr rund 1.000 
Tonnen Profilstahl, verkauft und teils 
montiert rund 400 Tore für Privatkunden 
sowie ca. 1.000 Türen für die diversen 
Anwendungen und darüber hinaus etwa 
150 Tore für die Industriekunden. 

Kundenfreundlichkeit wird seit jeher 
bei der Mohs GmbH groß geschrieben, 
vom ersten Kontakt an. Dazu gehört auch 
die Präsentation der Produktpalette: „So 
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Wer ist die 

Schönste 
im ganzen Land?

Eintrittskarten
gibt es in der Geschäftsstelle der 
Waldbühne Heessen (Gebrüder-
Funke-Weg 3, Tel. 0 23 81 / 30 90 90)  
oder per Online-Bestellung im Internet 
unter www.waldbuehne-heessen.de.

     Auch für den Sondertermin am 7. Juli.

Die neu erzählte Geschichte des Mär-
chen-Klassikers „Schneewittchen und die 
sieben Zwerge“ spielt in zwei Welten. Zuerst 
in der heutigen Smartphone-Zeit, mit  ei-
nem Geschwisterpaar. Martin, der eigentli-
che Held („Märchen sind immer langwei-
lig“), bekommt eines Tages Besuch von 
einer merkwürdi-
gen Dame mit ei-
nem Märchenbuch. 
Plötzlich sitzt er in 
einem Schlosspark. 
Seine Schwester hat 
auf einmal schwarze 
Haare und möchte 
mit „Schneewitt-
chen“ angesprochen 
werden, sein Vater 
mit „Ihre Majestät“, 
Martin selbst wird für den Hofnarren aus 
einem anderen Königreich gehalten. Als 
dann auch noch eine Stiefmutter samt Spie-
gel auft aucht, wird ihm klar, dass er in einem 
Märchen von „Schneewittchen und die sie-
ben Zwerge“ gelandet ist ...

„Schneewittchen“ Annalena Ernst geht 
in ihrer Rolle auf, ist fasziniert von dem 
Stück. Speziell liebt die 16-jährige Gymna-
siastin die Szenen mit den Zwergen. „Da 
spielen viele zusammen, das ist total witzig.“ 
Vor allem weil erstmals auch eine Zwergin 
mit von der Partie ist, Annalenas Mutter 
Sabine. Die 22. Inszenierung von Spielleiter 
Andreas Brochtrop-Wegerich zielt mit 90 

Minuten rasanter Unterhaltung darauf ab, 
Märchen wieder interessant zu machen. Da-
mit es gelingt, werden die Zuschauer mit 
Dialogen immer wieder unmittelbar in das 
Geschehen eingebunden. 

Die Proben für  „Wer ist die Schönste im 
ganzen Land?“ be-
gannen im vergan-
genen Dezember. 
Zuerst im Winterthe-
ater, seit März auf 
der großen Bühne. 
„Die hat ja eine ganz 
andere Dimension, 
da muss man sich 
erst wieder dran ge-
wöhnen“, erläutert 
Annalena Ernst. 

Das gilt auch für sie, obwohl sie schon drei 
größere Rollen gespielt hat. Einer der 55 
Darsteller ist übrigens Spielleiter Andreas 
Brochtrop-Wegerich: als „Spieglein, Spieg-
lein an der Wand“ mit frechen, lustigen 
Sprüchen – ganz nach dem Motto: Märchen 
sind nicht so angestaubt, wie es ihr ver-
meintlicher Ruf vermuten lässt. ■

Die Spieltermine: 22. Mai (16 Uhr), 5. Juni 
(16 Uhr), 14. Juni (10 Uhr), 16. Juni (10 
Uhr), 21. Juni (10 Uhr), 23. Juni (10 Uhr), 
29. Juni (10 Uhr), 1. Juli (10 Uhr), 6. Juli (10 
Uhr), 7. Juli (10 Uhr), 3. August (16 Uhr), 
14. August (16 Uhr), 16. August (16 Uhr), 
28. August (16 Uhr), 9. September (20 Uhr)

Die Rolle sitzt, die Proben perfekt. Alles bestens, dennoch weiß Annalena 
Ernst schon jetzt: „Bei der Premiere am 22. Mai werde ich ganz fürch-
terlich aufgeregt sein.“ Dann steht sie auf der Waldbühne Heessen: als 
Schneewittchen in dem Märchenstück „Wer ist die Schönste im ganzen 
Land?“– zusammen mit 55 kleinen und großen Darstellern.
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Im Mittelpunkt der  bestens in Szene gesetz-
ten Räuberpistole steht Comtesse Franziska, 
die mit ihrer Entourage im tiefsten Spessart 
mit der Kutsche in eine Kuhle fährt, wobei 
ein Rad bricht. Sie steigen auf Rat zweier 
zwielichtiger Gestalten im nahe gelegenen 
„Wirtshaus im Spessart“ ab. Eine Falle: 
Denn dort erwartet sie eine Räuberbande, 
die Lösegeld von Franziskas Vater erpressen 
will. Der Start für eine spannende Aben teu-
ergeschichte voller Dramatik und Liebe – 
mit einem überraschenden Happyend ...

Die Spieltermine: 4. Juni (20 Uhr), 8. Juni (17 
Uhr), 19. Juni (16 Uhr), 25. Juni (21 Uhr), 
3. Juli (16 Uhr), 30. Juli (20 Uhr), 6. August 
(20 Uhr), 7. August (16 Uhr), 13. August (20 
Uhr), 19. August (20 Uhr), 20. August (20 
Uhr), 26. August (20 Uhr), 27. August (20 
Uhr), 31. August (17 Uhr), 3. September (20 
Uhr), 10. September (20 Uhr)

Ebenfalls auf der Waldbühne

Das Wirtshaus           
im Spessart

Ebenfalls auf der Waldbühne

Simba – König     
der Löwen

 Farbenprächtige und fantasievolle Kostü-
me, hinreißende Charaktere und Lieder mit 
Ohrwurmqualität: Das sind die Zutaten für 
„Simba – König der Löwen“, für  eine Ge-
schichte über das Abenteuer der Liebe – be-
ginnend mit einer Intrige. Simba gelingt die 
Flucht. Durch Zufall trifft   er auf Nala, seine 
Jugendfreundin. Von ihr erfährt er vom 
Niedergang des Löwenreiches seines getö-
teten Vaters Mufasa und beschließt, in das 
Geweihte Land Sarabi zurückzukehren und 
seinem Onkel Scar die Stirn zu bieten, der 
die Herrschaft  an sich gerissen hatte.

Die Spieltermine: 16. Mai (16 Uhr), 29. Mai 
(16 Uhr), 1. Juni (16 Uhr), 12. Juni (16 Uhr), 
18. Juni (20 Uhr), 26. Juni (16 Uhr), 5. Juli 
(16 Uhr), 31. Juli (16 Uhr), 10. August (16 
Uhr), 12. August (20 Uhr), 17. August (20 
Uhr), 21. August (16 Uhr), 4. September 
(16 Uhr), 11. September (16 Uhr)
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Von Artisten im Zirkus über Dinosaurier und 
Piraten bis zum Zauberer reicht die Bandbreite 
an Playmobilfi guren. Vor 40 Jahren haben die 
bunten Spielfi guren ihren weltweiten Siegeszug in 
die Kinderzimmer angetreten. Noch bis zum 25. 
September kann man im Maxipark die Play-
mobil-Ausstellung zum 40-jährigen Bestehen der 
beliebten Marke bestaunen. Unterschiedlichste 
Spielwelten haben Playmobil-Liebhaber auf rund 
1.500 Quadratmetern aufgebaut, außerdem doku-
mentieren Ausstellungsstücke aus 40 Jahren 
Playmobil die Geschichte und Entwicklung des 
einstigen Familienbetriebs aus dem bayrischen 
Zirndorf zur globalen Marke. Daneben gibt es 
natürlich viel zum Spielen und Ausprobieren für 
alle jungen und jung gebliebenen Besucher. ■
 

Playmobil feiert 
Jubiläum
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Mo, 09.05.16
Neues aus der 
Stadtgeschichte
Volkshochschule Hamm im 
Heinrich-von-Kleist-Forum 
19:30 Uhr   

Do, 12.05.16
Wir Unsichtbaren - 
Bebilderter Vortrag
Volkshochschule Hamm im 
Heinrich-von-Kleist-Forum  
19:30 Uhr  

Do, 12.05.16
Flucht aus Afrika
Volkshochschule Hamm im 
Heinrich-von-Kleist-Forum 
19:30 Uhr   
 
Do, 19.05.16
Vortrag: Kohle Kurs Emden
Volkshochschule Hamm im 
Heinrich-von-Kleist-Forum
19:00 Uhr     
   
Di, 24.05.16
Stadtforum: Was haben die 
UN-Nachhaltigkeitsziele mit 
Hamm zu tun?
Volkshochschule Hamm im 
Heinrich-von-Kleist-Forum 
19:30 Uhr

Sa, 07.05.16
Isenbeck Tauschbörse
Zentralhallen Hamm  
09:00 Uhr  

So, 08.05.16
16. Heessener Frühling
Heessener Markt  
11:00 Uhr  

Fr, 20.05.16
Kabarett: Verrückt in die 
Zukunft mit Tobias Mann
Gerd-Bucerius-Saal im 
Heinrich-von-Kleist-Forum
20:00 Uhr    

Sa, 21.05.16 und 
So, 22.05.2016
pottfi ction-Gruppe des 
Helios-Theaters: "ICH GEH 
DICH ANonym"
Kulturbahnhof  
19:00 Uh

Mo, 23.05.16
Lesung mit Gert Möbius: Halt 
dich an deiner Liebe fest
HoppeGarden  
19:30 Uhr  

So, 01.05.16
Flower Dixie Power
Maximilianpark Hamm  
mobil im Park
13:00 Uhr 

So, 01.05.16
Magnifi cat - Oboe & Orgel
Pfarrkirche St. Stephanus  
18:00 Uhr  
 
Sa, 07.05.16
KammerMusik zur Marktzeit 
mit Violine & Violoncello
Pauluskirche  
11:15 Uhr  

Sa, 07.05.16
WDR-Jazz-Meeting mit 
dem Omer Klein Trio und 
der WDR Big Band
Kurhaus Bad Hamm 
19:30 Uhr   

 
So, 08.05.16
23. Herringer Mai-Markt
Herringer Markt  
11:00 Uhr  
 
So, 08.05.16
Verkaufsoffener Frühlings-
Sonntag Bockum-Hövel
Stadtbezirk Bockum-Hövel
13:00 Uhr

bis Do, 12.05.16
FabelFrühling 2016
verschiedene 
Veranstaltungsorte  

Fr, 20.05.16 - So, 22.05.16
4. Hammer Bierbörse
Marktplatz an der Pauluskirche  
15:00 Uhr  

Sa, 21.05.16
Snooker: Ronnie O'Sullivan 
vs Steve Davis
Zentralhallen Hamm  
15:30 Uhr 

Mo, 23.05.16
Hagedorn ś SP.A.M.-Club
Gasthof Hagedorn  
19:00 Uhr

So, 01.05.16
Ensemble Kroft "Les Crepes - 
La cuisine mobile"
Maximilianpark Hamm  
mobil im Park 
13:30 Uhr 

So, 15.05.16
Stimmen der Nacht
Ev. Pfarrkirche St. Victor  
20:00 Uhr 

Di, 10.05.16
Zwirbeldirn (Deutschland): 
„Oafach guade Musik“:
Lutherkirche  
18:00 Uhr  

Sa, 14.05.16
Orgelmesse
Pfarrkirche St. Stephanus 
17:45 Uhr   

Do, 19.05.16
Die Amigos "Danke Freunde 
Tournee 2016"
Maximilianpark Hamm  
19:30 Uhr 

So, 22.05.16
Musik im Park - 
Musikschule Hamm
Maximilianpark Hamm  
13:00 Uhr  
 
So, 22.05.16
Saisoneröffnung mit der 
HopStopBanda
Musikpavillon im Kurhausgarten  
15:00 Uhr  
 
So, 29.05.16
Collegium Musicum
Musikpavillon im Kurhausgarten  
15:00 Uhr  

So, 01.05.16
Chapeau D`0ro - Hutdesignerin
Maximilianpark Hamm  
12:00 Uhr  

So, 08.05.16
Hamm (nicht nur) für 
Neubürger und Neugierige*
Treffpunkt: Gustav-Lübcke-
Museum ( Museumsshop)  
10:30 Uhr 

Mi, 11.05.16
Schlossgeschichten - 
Wasserschloss Heessen*
Schloss Heessen  
14:30 Uhr  

Mo, 16.05.16
Mondänes Bad Hamm*
Kurhausgarten  
14:30 Uhr 

Veranstaltungskalender
Mai 2016

BILDUNG

KONZERTE

Fr, 16. - 17.11.12, 10 Uhr
Bildungsmesse Hamm
Zentralhallen Hamm

Mi, 11.05.16, 20:00 Uhr
Michael Mittermeier
Maximilianpark Hamm

Do, 19.05.16, 19:30 Uhr
Die Amigos
Maximilianpark Hamm

Sa, 07.05.2016, 09:00 Uhr
Isenbeck Tauschbörse
Zentralhallen Hamm

Sa, 07.05.16, 19:30 Uhr
WDR-Jazz-Meeting
Kurhaus Bad Hamm

FREIZEIT

BÜHNE

EVENTS
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Sa, 21.05.16
Hamm und die Hanse*
Treffpunkt: "Insel" - 
Verkehr & Touristik 
14:00 Uhr

Mi, 04.05.16 und Mi, 18.05.16
Eine Geschichte- Deine 
Geschichte?
KUBUS Jugendkulturzentrum  
16:00 Uhr

Mi, 04.05.16
Übernachtung im Glasele-
fanten - für Nachtschwärmer
Maximilianpark Hamm  
17:00 Uhr 
 
Do, 05.05.16
Sparkassen-Dschungelfest
Maximilianpark Hamm 
14:00 Uhr

Mi, 11.05. bis Fr, 13.05.16 
u. Mi, 18.05.16
Helios-Theater: "Alter-Mann-
Kojote erschafft die Welt"
Kulturbahnhof  
10:00 Uhr  

So, 15.05.16
Die Fug & Janina Show 
"Mitsingen, mitmachen, 
mitlachen!"
Maximilianpark Hamm 
15:00 Uhr

Mo, 16.05.16
Christian Hüser: "Lass 
die Sonne rein"
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr  

Di, 17.05.16
Abseilen statt abhängen
Maximilianpark Hamm  
10:00 Uhr

Di, 03.05.16
RUW - Zuchtviehauktion
Zentralhallen Hamm  
10:00 Uhr  

Do, 05.05.16 und Sa, 14.05.16
Hammer Modell- und 
Gartenbahn Freunde e.V.
Maximilianpark Hamm  
13:00 Uhr  
 
Sa, 07.05.16
Reizvolle und begehrte 
Exoten - Orchideen-
Verkaufsausstellung
Maximilianpark Hamm  
11:00 Uhr 

So, 05.06.16
4 Kids Only - Kinder-Second-
Hand-Modemarkt
Zentralhallen Hamm  
11:00 Uhr 
 

bis So, 01.05.16
Klaus Erich Haun - Fotografi en, 
mit Licht gemalt
Maximilianpark Hamm  
11:00 Uhr  

So, 01.05.16 - So, 30.10.16
"Hightech Römer" die 
Mitmachausstellung
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
10:00 Uhr  

So, 08.05.16
Offene Sonntagsführung: 
Familienführung Hightech 
Römer mit Christoph Aßmann
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
11:30 Uhr  

So, 08.05.16 - So, 26.06.16
Monika Fobbe-Reuter - 
Strukturen der Landschaft: 
Alles fl ießt
Maximilianpark Hamm  
11:00 Uhr   

So, 22.05.16
Internationaler Museumstag: 
Führung Hightech Römer mit 
Susanne Birker
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
11:30 Uhr  

So, 29.05.16
Happy Birthday, Hermann 
Stenner! mit Kuratorin Dr. 
Diana Lenz-Weber
Gustav-Lübcke-Museum Hamm 
11:30 Uhr 

bis So, 05.06.16
Gerhard Weber - "Vom Gegen-
stand zur Abstraktion"
Maximilianpark Hamm 

bis So, 31.07.16
Klaus Brandner: Viva la vida
Galerie Kley  
10:30 Uhr  

bis So, 25.09.16
40 Jahre Playmobil 
Eine Abenteuerreise 
durch die Zeit
Maximilianpark Hamm  
10:00 Uhr  

bis So, 01.05.16
Gartenmarkt
Maximilianpark Hamm  
11:00 Uhr  

So, 01.05.16
Second-Hand-Modemarkt
Zentralhallen Hamm  
11:00 Uhr  

Do, 26.05.16 - So, 29.05.16
Mittelalterlicher Markt
Maximilianpark Hamm  
11:00 Uhr  

Sa, 28.05.16
Flohmarkt im Südring
Südring Hamm  
09:00 Uhr  

So, 29.05.16
Sammler-, Antik- und 
Trödelmarkt
Zentralhallen Hamm  
11:00 Uhr

Sa, 07.05.16
Tanzbar im Enchilada
Enchilada im Kristallpalast  
19:00 Uhr

jeden Sonntag
Informationen im 
Schmetterlingshaus
Maximilianpark Hamm  
14:00 Uhr 

MÄRKTE/
FLOHMÄRKTE

* Tickets nur im Vorverkauf in der Insel am Bahnhof oder online unter www.hammshop.de

KUNST/
AUSSTELLUNGEN

Fr, 20.05 - So, 22.05.16
4. Hammer Bierbörse
Marktplatz, Pauluskirche

Sa, 21.05.16, 15:30 Uhr 
Snooker
Zentralhallen Hamm

Do, 26.05 - So, 29.05.16
Mittelalterlicher Markt
Maximilianpark Hamm

Sa, 28.05.16, 09:00 Uhr
Flohmarkt im Südring
Südring Hamm

KINDERVERANSTALTUNGEN

SONSTIGE

PARTY

VORSCHAU

In gemütlicher Zeltatmosphäre 
wird alles rund ums Kind für 
verschiedene Altersstufen ange-
boten. Die Produktpalette reicht 
von gebrauchter und neuer Klei-
dung und Accessoires für die 
Größen 50-176, Bücher und 
Wiegen über Laufräder, Fahrräder, 
Kinderwagen bis hin zu Schränken, 
und weiteren Kindermöbeln.

Zeitgleich fi ndet in der angren-
zenden Ausstellungshalle der 
Second-Hand-Modemarkt statt. 
Die Eintrittskarte gilt für beide 
Veranstaltungen und kostet 3,00 
Euro, ermäßigt 2,50 Euro. Kinder        
bis 12 Jahre haben freien Eintritt. 

Weiterhin sind die Kinderbe-
treuung und das Kinder-
schminken Bestandteile des 
beliebten Marktes in den Hammer 
Zentralhallen.
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Rückblick: Einzigartiges Jubiläumsjahr 2015 
Der Vorstand der Sparkasse Hamm blickt auf ein einzigartiges Jubiläumsjahr 2015 zurück: 

„175 Jahre Sparkasse Hamm haben wir mit vielen verschiedenen Aktionen gefeiert. In einer für Kreditinstitute 
nicht ganz einfachen Zeit haben wir unser Jubiläum mit Augenmaß begangen und dabei doch eindrucksvoll gezeigt, 

dass unser Engagement für die Menschen in Hamm weit über die Finanzwelt hinausgeht“, lautet das Fazit vom 
Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse Hamm, Bernd Honermeyer.

Großen Anklang fand die im Jubiläumsjahr erstmals durchge-
führte Aktion „Wir unterstützen Ihre gute Sache“. Zu Beginn des 
Jahres hatte die Sparkasse Hamm ein „Spendenvoting“ gestartet, 
um das Engagement der zahlreichen ehrenamtlich aktiven 
Hammer Bürger zu würdigen. In jeder der drei Wettbewerbska-
tegorien Sport, Kultur und Soziales standen verschiedene Geld-
prämien zur Ausschüttung bereit. Die Anzahl der abgegebenen 
Stimmen der Hammer Bevölkerung entschied über die Platzie-
rung. Mehr als 12.000 Stimmen wurden abgegeben.

Ein weiterer Höhepunkt des Jubiläumsjahres waren die Geburts-
tagsfeiern in den Geschäftsstellen der Sparkasse Hamm. Ihren 
Geburtstag hat die Sparkasse mit der Hammer Bevölkerung vor 
Ort in den Stadtbezirken gefeiert. In jeder der 13 Geschäfts-
stellen haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die 
Kunden gegrillt und ein buntes Programm auf die Beine gestellt. 
Es wurden Auftritte von Kindergärten und Schulen organisiert, 
Kettcar-Rennen oder Kinderolympiaden veranstaltet. 

Aktiv waren die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sparkasse 
Hamm im vergangenen Jahr auch in der fünften Jahreszeit. Die 
Sparkasse stellte beim Rosenmontagsumzug erstmals einen 
eigenen Wagen und eine große Fußtruppe. 

Weitere Veranstaltungen im Jubiläumsjahr waren das Spar-
kassen-Dschungelfest im Maxipark, ein Familientag im Tier-
park, ein Sparkassen-Spieltag beim ASV Hamm-Westfalen und 
der Stopp der Sportabzeichen-Tour auf dem Hammer Markt-
platz. StadtSportBund Hamm, Stadt und Sparkasse führten die 
Veranstaltung, bei der an mehreren Stationen rund um die 
Pauluskirche das „elephantastische Sportabzeichen“ abge-
legt wurde, gemeinsam durch. Festlicher Höhepunkt des Jubi-
läumsjahres war der Festakt, der im Rahmen des Eröffnungs-
konzertes des Klassik-Sommers am 13. Juni 2015 in der 
Alfred-Fischer-Halle begangen wurde. 

Auf einen speziellen Teil der Sparkassen-Geschichte wurde die 
Sparkasse Hamm mehr durch Zufall aufmerksam.  An der Martin-
Luther-Straße – an der Stelle des jetzigen Tresorraumes der 
Sparkassen-Hauptstelle – war im 17. Jahrhundert der beliebte 
Keutkeller der Stadt Hamm beherbergt. Hamm war zu dieser Zeit 
eine Hochburg des Bierbrauens. Das Hammer Keutbier, das 
einem Weißbier ähnelte, wurde weit über die Stadtgrenzen 
hinaus getrunken. Eine limitierte Aufl age eines Jubiläumsbieres, 
mit dem an diese Tradition erinnert wurde, fand reißenden 
Absatz.

Mit zahlreichen Aktionen für ihre Kunden feierte die Sparkasse das Jubiläumsjahr 2015. 
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„Unter den schwierigen Rahmenbedingungen, insbesondere der 
Niedrigstzinsphase, ist das ein sehr beachtliches Ergebnis. Wir 
haben unsere Vermögenssubstanz ausgeweitet und für die abseh-
baren Herausforderungen Vorsorge getroffen – das ist auch erfor-
derlich. Denn nur, wenn wir weiterhin rentabel bleiben und über eine 
solide Eigenkapitalausstattung verfügen, können wir ein starker 
eigenständiger Partner für unsere Kunden sein“, sagt Bernd Honer-
meyer, Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Hamm. „Dafür 
haben wir in den zurückliegenden Jahren die Weichen gestellt“.

   
Das Geschäftsjahr 2015 wurde mit einem Rekordwert im Kreditge-
schäft abgeschlossen. Im Jahr ihres 175-jährigen Bestehens hat die 
Sparkasse erstmals mehr als 200 Millionen Euro an Darlehen neu 
ausgezahlt. Neuausleihungen in Höhe von 207,9 Millionen Euro 
bedeuten zugleich eine Steigerung um fast 30 Millionen Euro im 
Vergleich zum bereits lebhaften Kreditgeschäft im Vorjahr (2014: 
178,3 Millionen Euro). „Dieses Wachstum haben wir mit Kreditneh-
mern erreicht, die eine gesunde Finanzierungsstruktur aufweisen. 

Sparkasse Hamm mit Rekordergebnis bei Kreditvergabe
Die Sparkasse Hamm setzt den Wachstumskurs der vergangenen Jahre auch in ihrem 

Jubiläumsjahr fort. Das Kundengeschäftsvolumen erhöhte sich im Jahr 2015 um 2,9 Prozent 
auf 2.683,9 Millionen Euro (2014: 2.609,6 Millionen Euro). Ihren Jahresüberschuss 

weist die Sparkasse wie im Vorjahr mit 1,5 Millionen Euro aus. 

Die konjunkturelle Lage in Hamm ist unverändert gut. Das niedrige 
Zinsniveau hat die Kreditnachfrage dabei befl ügelt“, sagt Vorstands-
mitglied Torsten Cremer. Wesentlicher Treiber im Kreditgeschäft ist 
die Finanzierung des Wohnungsbaus – hier macht sich die weiterhin 
anhaltende Nachfrage nach langfristigen Darlehen bemerkbar. Die 
Hälfte der in 2015 ausgezahlten Darlehen (2015: 103,7 Millionen 
Euro) diente diesem Zweck. Obwohl es für viele Kreditnehmer in der 
Niedrigzinsphase sehr attraktiv ist, vorzeitige Tilgungen höher 
verzinster Darlehen vorzunehmen, konnten die Bestände der 
Kundenkredite deutlich um 4,4 Prozent auf 1,1 Milliarden Euro 
ausgeweitet werden (2014: 1,054 Milliarden Euro).

Auch beim Kundengeldvermögen sind Zuwächse zu verzeichnen: Die 
Kunden der Sparkasse Hamm bildeten ein zusätzliches Vermögen 
in Höhe von rund 26 Millionen Euro. Insgesamt betreut die Sparkasse 
Hamm 1.510,3 Millionen Euro an Einlagen und Wertpapieren. Die 
Kunden der Sparkasse haben eher kurzfristige Geldanlagen bevor-
zugt. Aus diesem Grund ist der Bestand an Sichteinlagen und befris-
teten Einlagen gestiegen. Sparkassenbriefe und Spareinlagen waren 
hingegen weniger stark gefragt als im Vorjahr. 

Weil die kurzfristigen Anlagen relativ wenig Rendite abwarfen, 
machten die Kunden der Sparkasse Hamm das Beste aus der Zinslage 
und stiegen vermehrt, aber mit Bedacht, ins Wertpapiergeschäft 
ein. Der Kundenwertpapierbestand erhöhte sich um rund 10 Prozent 
auf 280,4 Millionen Euro (2014: 254,5 Millionen Euro). Der Nettoab-
satz – also die Differenz von An- und Verkäufen – betrug 22 Millionen 
Euro (2014: 7,4 Millionen Euro). „Auch wenn die Schwankungen 
zunehmen, empfehlen wir unseren Kunden, ihren Vermögensaufbau 
auf eine breite Basis zu stellen. Dazu gehören auch Wertpapiere. 
Dass sich das lohnen kann, zeigen die Ergebnisse der jüngeren 
Vergangenheit: Kunden, die unserer Beratung gefolgt sind, 
verzeichnen alleine aus Kurssteigerungen in ihren Depots seit 2011 
im Durchschnitt eine Steigerung um 17,7 Prozent“, sagt Rudolf 
Eisermann, stellvertretender Vorsitzender der Sparkasse Hamm. 

Der Sparkassen-Vorstand Torsten Cremer, Bernd Honermeyer 
und Rudolf Eisermann (von links) konnte auch im Jubiläumsjahr 
2015 den Wachstumskurs der vergangenen Jahre fortsetzen. 

                                          2014                          2015
Kundengeschäftsvolumen                2.609,6 Mio. Euro          2.683,90 Mio. Euro
Neuausleihungen im Kreditgeschäft           178,3 Mio. Euro                 207,9 Mio. Euro 
Jahresüberschuss                                1,5 Mio. Euro               1,5 Mio. Euro 

Sparkasse setzt Wachstumskurs fort
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Was ein Anlagecheck bringen kann: 
Ein „Weiter so“ mit Sparbuch und Festgeld funktioniert nicht

Es ist für viele längst Routine: Regelmäßig muss das Auto zur Inspektion in die Werkstatt, damit es nicht zu 
unliebsamen Überraschungen kommt und das Gefährt plötzlich im Straßenverkehr schlapp macht. Doch nicht nur 

beim Auto, sondern auch bei der eigenen Geldanlage ist es ratsam, regelmäßig einen Check durchzuführen. 
Auch dafür holt man sich am besten Hilfe von einem Profi . 

Bei den allermeisten Kunden gibt es bei der Geldanlage Verbes-
serungsbedarf. Dabei geht es nicht nur darum, die Geld-
anlage leistungsstärker zu machen, sondern auch 
zu überprüfen, wo Schwächen liegen. Solch ein 
ausführlicher Check hilft zudem, die persönli-
chen Ziele zu defi nieren und letztendlich auch 
zu erreichen. Alles sollte auf den Prüfstand 
gestellt werden, um die individuell optimale 
Anlagestruktur herauszufi nden. Denn eins ist 
klar: Bei den anhaltend niedrigen Zinsen funk-
tioniert ein „Weiter so“ nur mit Sparbuch und 
Festgeld nicht mehr. 

Entscheidend ist es, die Anlagestrategie auf 
mehrere Säulen zu stellen. Denn eine einzige 
Säule ist sehr wackelig, zwei Säulen sind zwar 
besser, taugen aber für eine wirklich solide Basis 
auch nur bedingt. Erst ab mindestens drei Säulen 
– gemeint sind Aktien, Renten und Immobilien, 
dazu kommt noch Liquidität – steht die Geldanlage 
richtig sicher und kann auch Stürmen an den 
Finanzmärkten trotzen.

Ein solides Basisinvestment, insbesondere auch für 
Einsteiger mit wenig oder gar keiner Wertpapierer-
fahrung, ist die Deka-BasisAnlage. Diese Form der 
Geldanlage macht ein Investieren einfach, weil sie sich 
aufgrund unterschiedlicher Varianten nach den indi-
viduellen Wünschen und Anforderungen des Sparers 
richtet. Die Anlage erfolgt weltweit und breit gestreut.
Ein aktives Management passt die Anlage sich ändern-
den Marktentwicklungen an. Zusätzlich runden innova-
tive Sicherungskomponenten das Produkt ab. 

Eine Garantie, dass die angestrebten Anlageziele auch 
erreicht werden, gibt es nicht. Kursverluste und damit ein 
Rückgang des Depotwertes sind auch bei erfolgreicher Umset-
zung der Strategien möglich. 

Das eigene Geld mit 
dickem Vorhängeschloss 
gesichert im Glas 
aufzubewahren, ist 
keine gute Idee. 
Wirksame Sicherungs-

komponenten bietet 
auch die Deka-

BasisAnlage – 
mit der Aussicht 
auf mehr 
Rendite.

Alleinverbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen wesentlichen Anlegerinformationen, die jeweiligen Verkaufsprospekte 
und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder Landesbank oder von der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt und 
unter www.deka.de erhalten.
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Kontaktlos bezahlen mit girogo: 
Das neue Bezahlverfahren für Beträge bis 25 Euro

Als Kunde der Sparkasse Hamm können Sie Beträge bis 25 Euro über die elektronische Geldbörse Ihrer 
SparkassenCard ohne PIN oder Unterschrift bezahlen. Die Karte muss nur noch an ein girogo-fähiges 

Bezahlterminal gehalten werden und der zu zahlende Betrag wird automatisch abgebucht.

Wo kann mit 
girogo bezahlt werden?

Das Netz der Händler, bei denen mit 
girogo bezahlt werden kann, wird 

laufend erweitert. Ob ein Händler girogo 
akzeptiert, sehen Sie an dem girogo-Logo. 

Eine girogo-Landkarte
 fi nden Sie unter 

www.sparkasse.de/girogo.

Und so geht girogo
Unsere SparkassenCards sind mit einem Chip ausge-
stattet, der das kontaktlose Bezahlen über die 
integrierte elektronische Geldbörse 
ermöglicht. Hiermit können Sie bei 
girogo-akzeptierenden Händlern 
Beträge bis 25 Euro nur durch 
kurzes Ranhalten der Karte an das 
Bezahlterminal begleichen – ohne 
Unterschrift und Geheimnummer 
(PIN). Der eingebaute Chip über-
mittelt den zu zahlenden Betrag an 
den Händler. In weniger als einer  Se-
kunde haben Sie bezahlt. Aufladen 
können Sie den Chip mit einem Guthaben 
von bis zu 200 Euro direkt beim Händler, am 
Geldautomaten oder mit Hilfe eines Chipkartenlesers zu Hause am PC.

Wie sicher 
ist das Bezahlen?

Die Sparkassen legen höchsten Wert 
auf Datensicherheit. Beim Bezahlen 

werden nur zahlungsrelevante Daten wie 
der Betrag übermittelt – kein Name und 

keine Kundeninformationen.

Wie sicher 
ist das Bezahlen?

Die Sparkassen legen höchsten Wert 
auf Datensicherheit. Beim Bezahlen 

werden nur zahlungsrelevante Daten wie 
der Betrag übermittelt – kein Name und 

keine Kundeninformationen.

paydirekt: Sicher und direkt online zahlen
Mit paydirekt zahlen Sie Ihre Online-Käufe künftig bequem, sicher und direkt von Ihrem Sparkassen-Girokonto. 

Die Zahlung erfolgt sofort, Ihre Kontodaten bleiben bei Ihrer Sparkasse, und der Händler erhält direkt eine 
Bestätigung Ihrer Zahlung. Das neue Online-Bezahlverfahren der Sparkassen und Banken – made in Germany.

• Sie bezahlen im Internet gewohnt sicher und direkt von Ihrem Spar-
    kassen-Girokonto.

• Wir gehen sicher und vertraulich mit Ihren Daten um. Es gelten das 
   Bankgeheimnis und der deutsche Datenschutz.

• Sobald Sie im Online-Banking für paydirekt registriert sind, zahlen 
   Sie einfach mit Benutzername und Passwort.

• Liefert Ihr Händler einmal nicht, genießen Sie Käuferschutz und er-
   halten Ihr Geld zurück. 

Ihre Vorteile:

Weitere Informationen fi nden Sie unter www.sparkasse-hamm.de
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Denn der KlassikSommer 2016 feiert bei 
der ExtraSchicht sein Eröff nungskonzert. 
Igor Strawinskys „Feuervogel-Suite“, gespielt 
von der Nordwestdeutschen Philharmonie 
unter Leitung von KlassikSommer-Chef 
Frank Beermann, gibt dem Klassik-
Nacht auf der stillgelegten Zeche sein Motto. 
Martin Stadtfeld gibt ihm (s)ein Gesicht: Er 
ist ein Weltstar am Piano. Einer, der immer 
neue Wege sucht bei seiner Annäherung an 
einen Komponisten. Für den KlassikSommer 
und die ExtraSchicht hält er eine Überra-
schung bereit: Der ausgewiesene Bach-Ex-
perte spielt Tschaikowskys weltberühmtes 1. 
Klavierkonzert. 

Frank Beermann wird das Konzert unter 
freiem Himmel zu einem Erlebnis für einge-
schworene Klassik-Fans und neugierige Ex-
traSchicht-Flaneure machen. Knapp 1.000 
nicht nummerierte Sitzplätze werden vor der 
Bühne eingerichtet – mit spektakulärem 
Blick auf die Industriekulisse. Zwei Pausen 
zwischen den drei Programmteilen ermögli-
chen es auch Klassik-Neulingen, in einen 
Konzertteil „hineinzuschnuppern“. An-
schließend geht es klassisch weiter: Das Es-
sener Jugendsinfonieorchester (Leitung To-
bias Liedtke) spielt Anton Bruckners 
monumentale 5. Sinfonie. Konsequent setzt 
Hamm damit auf ein einzigartiges Profi l im 
Verbund der zwanzig ExtraSchicht-Städte: 
Nur hier gibt es große Klassik „vor Ort“.

 
Vollkommen andere musikalische Töne 

schlägt später die Hammer Kultband Kapelle 
Petra an: Indiepoprock mit Bühnenklamauk. 
Erlaubt ist alles außer Mainstream. Der Klas-
sik-Virus macht aber auch vor der Kapelle 
Petra nicht halt: Das Sinfonieorchester der 
Städtischen Musikschule Hamm wird die 
vier Musiker mit eigens komponierten Or-
chesterarrangements begleiten.

Der Abend ist eine einmalige Chance, auf 
das ehemalige Zechengelände zu kommen. 
Fantasievolle Figuren begleiten die Gäste auf 
ihrem Weg und über das Gelände, das im 
Dunkeln von Tausenden Lichtern erhellt 
wird. Die Tanzschule Anke Lux und der Er-
zählkreis Hamm laden mit kleinen Szenen 
und Geschichten in die wundersame Unter-
welt der Märchen, Mythen und Musik ein. 
Eine Fotoausstellung im Lichthof, Illumina-
tion in der Waschkaue, Tanz in der Schalter-
halle, Märchen und Musikensembles in den 
Büroräumen oder Lesungen in der Teeküche: 
Die verlassenen Gebäude werden zwischen 
18 und 2 Uhr zur Bühne. 

Mit dem Bergwerk Ost sind für viele Ham-
menser Familiengeschichten verbunden. 
Und wer kann davon besser berichten als 
ehemalige Bergleute. Sie leiten Führungen 
über das Gelände und erinnern ganz persön-
lich an „ihre“ Zeche. Einer von ihnen ist Jür-

gen Post, der das Bergwerk und ihr Ende in 
eindrucksvollen Fotos eingefangen hat. Der 
Abend ist eine auch einmalige Möglichkeit 
für ihn, die großformatigen Aufnahmen auf 
„seiner“ Zeche zu zeigen. Unter anderem in 
der Schwarzkaue, die eine beindruckende 
Kulisse darstellt. 

In dieser Kulisse spielt auch die Zu-kunft s-
musik der Zeche. Welche Ideen es gibt, zeigen 
die RAG Montanimmobilien, die Stadt 
Hamm und die Wirtschafsförderung. Ge-
meinsam mit dem Lippeverband laden sie die 
Gäste zu Mitmach-Aktionen ein. Bei Ein-
bruch der Dämmerung wird der legendäre 
Hammerkopft urm zur Leinwand für eine 
Grafi k-Lasershow, die die Geschichte des 
Bergbaus aufl eben lässt. Um Mitternacht der 
Extraschicht-Nacht der Extra-Klasse macht 
ein Höhenfeuerwerk zu Musik das Bergwerk 
Ost strahlend schön – bevor es dann wieder 
die Türen schließt. ■

Openair-Klassik bei der

ExtraSchicht
– und vieles mehr

Eine einmalige Gelegenheit! Nur bei der ExtraSchicht – der Nacht der In-
dustriekultur – am 25. Juni geht es auf eine spannende Reise hinter die 

sonst verschlossenen Türen des Bergwerks Ost. Musikbegeisterte, Indust-
riekulturfans und alle anderen können die ehemaligen Zechengebäude 
erobern, Lebenswege der Bergleute verfolgen, einen Blick in die Zukunft 
des Geländes werfen und vor allem: großartige (Klassik)Musik genießen! 
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Die Tickets
Tickets ExtraSchicht (ab 10. Mai): 17 
Euro im Vorverkauf und 20 Euro an der 
Tageskasse (ermäßigt 14 Euro, 4-Perso-
nen-Ticket 58 Euro). Gelten für alle Ext-
raSchicht-Spielorte (www.extraschicht.
de/tickets/vorverkaufsstellen)
 
Spielort-Tickets Hamm: 12 Euro (inkl. 
An- und Abfahrt per Bus), ab Mitte Mai im 
Kulturbüro (Kurhaus) und in der „Insel“ 
auf dem Willy-Brandt-Platz erhältlich. Bei 
Starkregen oder Gewitter fällt das Konzert 
aus. Der Eintritt wird nicht erstattet.

www.extraschicht.de
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Wenn Schönes noch schöner wird
Das Life-Projekt soll in den kommenden Jahren auch im innenstadtnahen Bereich zwischen Fährstraße 
und Münsterstraße umgesetzt werden: Die Verwaltung wurde vom Rat der Stadt Hamm aufgefordert, erste 
Entwürfe zu erarbeiten, die schon im Mai vorgestellt werden sollen. Für die Gestaltung gibt es bereits 
zahlreiche Ideen, die von Strandbad und einer Aussichtsfl äche bis hin zu großzügigen Sportfl ächen reichen. 
Schon heute steht fest, dass die Fläche im Verhältnis zu den ersten beiden Life-Projekten einen deutlich 
höheren städtebaulichen Anteil und einen direkten Anschluss an die Innenstadt haben wird. Darüber 
hinaus sollen Pfl anzen und Tiere auch in diesem Bereich ihren besonderen Schutzraum haben, der über 
die Münsterstraße hinaus bis zur Radbodstraße noch weiter ausgedehnt wird. Unsere Foto-Collage zeigt, 
dass sich der Besuch im zukünftigen Projekt-Gebiet aber auch heute schon lohnt – unter anderem wurde 
mit großem Aufwand eine Fischtreppe in der Lippe geschaffen. ■
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Am 21. Mai kommt der Superstar der 
Snooker-Szene, Ronnie O’ Sullivan, nach 
Hamm. Bei dem Event in den Zentralhallen 
trifft   er auf keinen Geringeren als Steve Da-
vis, den sechsmaligen Weltmeister. 

Lediglich zwei exklusive Shows in 
Deutschland, neben Hamm in München, 
hat Ronnie O’ Sullivan („Th e Rocket“), der 
derzeit den dritten Platz der Weltrangliste 

Das Programm
13.00 Uhr  „Meet and Greet“ für 
 VIP-Gäste im 
 Zentralhallen-Restaurant
14.45 Uhr  Einlass
15.30 Uhr  Beginn der Show
                 ♦Steve Davis – Ronnie 
   O’Sullivan (vier Frames)
                    ♦Ronnie O’Sullivan –
   Lokaler  Youngster
 ♦Steve Davis – Ronnie
   O’Sullivan (vier Frames)
 ♦Steve Davis: Trickshot-Show

Duell der Snooker-Legenden

belegt, unterschrieben. Sein Kontrahent 
Steve Davis kehrt zurück in die Sparkassen-
Arena der Zentralhallen, die er in bester 
Erinnerung hat: 2014 konnte „Th e Nugget“ 
sich gegen Jimmy White bei einem kurzwei-
ligen Spiel durchsetzen.

Tickets gibt es ab 29,35 Euro in der „In-
sel“ auf dem Willy-Brandt-Platz und in der 
WA-Geschäft sstelle. ■
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Trödel, Nippes und Kitsch:               
Am 28. Mai (Samstag) gehen            

beim Flohmarkt im Südring von           
9 bis 15 Uhr wieder viele „Lieblings-

stücke“ über die Ladentheke. 

Die Erfahrung zeigt, dass Stehrümchen 
und Sachen, die den Besitzern nicht mehr 
gefallen, in den Kisten für den Flohmarkt 
landen und hier oft mals erfolgreich verkauft  
werden“, weiß Organisatorin Friederike 
Walther aus den Zentralhallen. Für manchen 
Interessenten seien die diversen Schätzchen 
noch sehr nützlich und würden vielleicht 
schon lange und vergeblich für das eigene 
Zuhause gesucht. 

Der Bereich zwischen Ostring und Stern-
straße wird auch diesmal wieder zum großen 
Freiluft -Flohmarkt, bei dem ausschließlich 
gebrauchte Dinge von privat zu privat ange-
boten werden. „Wer also alte Schätzchen 
loswerden möchte – oder auf der Suche nach 

diesen ist – ist hier auf jeden Fall richtig“, so 
Friederike Walther. Den meisten Verkäufern 
gehe es übrigens nicht in erster Linie um das 
Geld, sondern vielmehr um den Spaß. Und 
viele von ihnen seien selbst echte Sammler, 
„so dass die Einnahmen manchmal auch 
gleich wieder investiert werden“. 

Die Standgebühr beträgt pro drei Meter 
Tapeziertisch-Länge 17 Euro. Alle Informa-
tionen sowie das Anmeldeformular gibt es 
im Internet unter der Online-Adresse www.
verkehrsverein-hamm.de. ■

Schönes 
im Südring

Mit seiner Tombola „Wir für Hamm“ 
verbindet der Rotary-Club Hamm auch in 
2016 das Schöne mit dem Guten. So kann 
man mit dem richtigen Los  einen VW Up! 
gewinnen oder auch eine Vespa oder ein 
Fahrrad – und zugleich soziale Projekte in 
Hamm unterstützen. Die Ziehung der ins-
gesamt 25 Gewinnlose fi ndet am 11. Sep-
tember im Rahmen des Jazz-Frühschoppens 
des Rotary-Clubs auf Schloss Oberwerries 
statt. Partner bei der Tombola ist die AOK 
Nordwest, Schirmherr Oberbürgermeister 
Th omas Hunsteger-Petermann.

Firmeninhaber und Geschäft sleute kön-

Gutes tun und gewinnen
nen Lose beim Rotary-Club erwerben, um 
sie zum Beispiel an Mitarbeiter oder Kun-
den zu verteilen. Der Rotary-Club verkauft  
außerdem die Glückslose bei Großveran-
staltungen wie dem Kurparkfest oder 
„Hamm kulinarisch“. Und die AOK spen-
diert allen Läufern beim AOK-Firmen-Lauf 
am 1. September jeweils ein Los. 

Eine Jury wählt die Projekte aus, die mit 
den Tombola-Erlösen unterstützt werden. 
Vorschläge können bei Georg Turwitt (Tel. 
0 23 81 / 5 92 55 oder E-Mail unter turwitt-
georg@gmx.de) mit einer Kurzbeschrei-
bung des Projektes eingereicht werden. ■



 Betriebe machen Ernst beim 
Thema Fachkräftesicherung – 
Betriebe arbeiten gemeinsam 
mit der Wirtschaftsförderung 

Hamm an Lösungen.

Eine hohe und glaubhaft  gelebte Arbeits-
platzkultur und Arbeitgeberattraktivität 
sind vor dem Hintergrund des zunehmen-
den Fachkräft emangels zentrale Erfolgsfak-
toren für Unternehmen“, weiß Wolfgang 
Th omassen, Ansprechpartner bei der Wirt-
schaft sförderung Hamm zum Th ema Fach-
kräft e: „Den Wettbewerb um das beste Per-
sonal werden die attraktivsten Unter-
nehmen mit der höchsten Arbeitgeberqua-
lität für sich entscheiden. Kleinere und 
mittlere Unternehmen werden den Fach-
kräft emangel mit besonderer Vehemenz zu 
spüren bekommen und stellen dies in eini-
gen Bereichen schon heute fest.“

Möglichkeiten zur langfristigen Fach-
kräft esicherung bietet die Wirtschaft sförde-
rung im Rahmen von Unternehmenswerk-
stätten. Bereits im letzten Jahr haben sich 
30 Firmen aller Branchen an der Werkstatt-
reihe beteiligt. Die Teilnehmer erarbeiten 
betriebsindividuelle Lösungsansätze, nut-
zen die Gelegenheit zum persönlichen Er-
fahrungsaustausch, zur kollegialen Bera-
tung und zur Vernetzung.

„Wer im Wettbewerb um gute Fachkräf-
te zu den Gewinnern gehören will, muss 
seine individuellen Stärken als Unterneh-
men und Arbeitgeber hervorheben und 
sichtbar machen“, erklärt Wolfgang Th o-
massen die aktuelle Herausforderung. Per-
sonalarbeit in Zeiten der Globalisierung 
und Digitalisierung, des demografi schen 
Wandels und der Fachkräft esicherung er-
fordert von den Unternehmen mehr Auf-
wand als früher, so die Einschätzung des 
RKW-Kompetenzzentrums der deutschen 
Wirtschaft , das die Unternehmenswerkstät-
ten gemeinsam mit der Wirtschaft sförde-
rung durchführt. Personalarbeit müsse stra-
tegisch ausgerichtet sein und vor allem 
professioneller werden, selbst wenn nur we-
nige Ressourcen zur Verfügung stünden.

In Kooperation mit dem RKW-Kompe-
tenzzentrum und mit Unterstützung der 
Kreishandwerkerschaft  Hellweg-Lippe sind 
Hammer Firmen erneut zu drei Unterneh-

menswerkstätten mit den folgenden Th e-
men  eingeladen:

► Ausbildungsmarketing für Handwerks-    
      betriebe – Die passenden Azubis fi nden  
    (Donnerstag, 9. Juni, 15 - 18 Uhr, 
      Wirtschaft sförderung Hamm)
► Gesundheit im Betrieb – Betriebliches 
      Gesundheitsmanagement
      (Donnerstag, 1. September, 15 - 18 Uhr, 
      Wirtschaft sförderung Hamm)
► Produktbegleitende Dienstleistungen 
      entwickeln und vermarkten
    (Donnerstag, 27. Oktober, 15 - 18 Uhr, 
      Wirtschaft sförderung Hamm)

Die vom Bundesministerium für Wirt-
schaft  und Energie geförderten Veranstal-
tungen sind für die Betriebe kostenfrei. 
Fragen und Anmeldungen nimmt Wolfgang 
Th omassen unter Tel. 0 23 81 / 92 93-205 
oder per E-Mail (wolfgang.thomassen@wf-
hamm.de) entgegen. ■

Betriebe                
in der   

Fachkräfte-
Werkstatt

Bereits im vergangenen Jahr haben 30 Firmen an Lösungen zu Fragen des Fachkräftemangels und der Fachkräftesicherung gearbeitet.
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WDR-Jazz-Meeting 
Erstmalig macht das Kulturradio WDR 3 
mit seinem Jazz-Meeting Station in Hamm: 
Gleich zwei Formationen werden am 7. Mai 
(Samstag) ab 19.30 Uhr im Kurhaus zu hö-
ren sein – der erst gerade für den Jazz-Echo-
Musikpreis nominierte Pianist Omer Klein 
mit seinem Trio und die WDR-Bigband 
unter der Leitung von Michael Mossman.
Wayne Shorter steht im Mittelpunkt ihres 
Programms: Er zählt zu den großen Saxo-
fonisten des Modern Jazz, ist aber auch als 
Komponist überaus erfolgreich. 

Alpenländisches
Am 10. Mai (18 Uhr, Lutherkirche) geht die 
Klangkosmos-Reise ins „Boarische“: das 
Quartett „Zwirbeldirn“ entführt die Zuhö-
rer in alpenländische Musikwelten, die man 
so noch nicht kennt. Drei Frauen, drei Stim-
men, drei Geigen – und ein Herr am Kont-
rabass. Furioses Gefi edel und glockenheller 
Gesang. Frech, aber niemals respektlos, 
lassen sie Schubladen wie „traditionell“ 
oder „modern“ links liegen, loten die Gren-
zen zwischen alt und neu aus und schauen 
gern über den eigenen Tellerrand hinaus. 

 Sonntags       
im Park

Wann wird’s mal wieder richtig Sommer? 
Spätestens zum Start der „Kulturzeit im Kur-
park“! Zehn Konzerte holen wilde Tataren, 
lustige Gesellen aus dem hintersten Hard-
terbroich, Lissaboner Flair, facettenreiche 
Geigenmusik, „echte“ Cowboys und man-
ches mehr in den Musikpavillon. Los geht es 
am 22. Mai um 15 Uhr mit einem schrägen 
Folk-Mix. Ein Russe, ein Chilene, ein Jude, 
ein Deutscher und ein Tatar treff en aufein-
ander – das wird kein politisch unkorrekter 
Witz, sondern großartige Musik à la 
HopStopBanda! Am 29. Mai (15 Uhr) stehen 
ernste und leichte Töne auf dem Programm 
– mit dem Collegium Musicum. Im ersten 
Teil sind klassische Klänge zu hören, an-
schließend Melodien aus Film und Musical, 
Evergreens und lateinamerikanische Klänge. 
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 Kreisch-Alarm gleich zum Beginn des Hammer Summer beson-
ders vom jungen Publikum: Die Lochis kommen! Die Zwillings-
brüder Heiko und Roman Lochmann zählen zu den größten deut-
schen YouTube-Acts. Über 1,8 Millionen „Lochinators” verfolgen 
ihre Videos, die pro Monat gut 20 Millionen mal geklickt werden. 
Damit belegen die Zwillinge einen der meist abonnierten Kanäle 
in Deutschland. Mit ihrem ersten selbst komponierten Song 
„Durchgehend online“ erreichten sie 2013 direkt die Mediacontrol- 
Single-Charts. Ihr krasser Tanz-Track Ohrwurm „Ab geht’s” war 
für Kids und Teens der Sommerhit des letzten Jahres. 

Nach einem Ausfl ug in den Hip-Hop-Bereich beim letzten Ham-
mer Summer trifft   diesmal Rap auf elektronische Musik. Dass da-
bei Gegensätzliches sehr gut zusammengeht, beweist die Band „Tom 
Th aler&Basil“. Tom Ulrichs und Marius Förster kommen aus ver-
meintlich unvereinbaren musikalischen Sphären – und dennoch 
verbinden sie in ihrer Musik spielend leicht das Beste aus beiden 
Welten, wie auch die EPs „Hier mit Dir“ und „Forrest Gump“ ein-
drucksvoll zeigen. Bei aller Experimentierfreudigkeit und stilisti-
scher Off enheit haben beide Musiker auch keine Angst vor Pop.  

Ein weiterer Shooting-Star beim Hammer Summer ist Kelvin 
Jones. Der 20-jährige junge Mann aus Simbabwe, der in London 
aufgewachsen ist, stellte „Call You Home“ ins Netz und hatte damit 
über Nacht eine Million Klicks. Vor knapp 15 Monaten begann sein 
Weg als Profi - Musiker. Seitdem reist der Singer-Songwriter quer 
durch Europa – und begeistert seine Fans. Seine Melodien sind 
reiner, energischer Pop und gleichzeitig tief im Blues verwurzelt.

Ein Sänger und Songschreiber mit weltweiten Erfolgen ist der 
TopAct: Richard Marx – er kann auf 14 Nr. 1-Hits, 20 Platin-Schall-
platten und viele Auszeichnungen mehr blicken. Die Karriere des 
Sängers aus Chicago startete 1987 mit seinem gleichnamigen Solo-
Debüt. Zwei Jahre später schafft  e er den endgültigen Durchbruch 
mit seiner Ballade „Right Here Waiting“ aus seinem zweiten Album 
„Repeat Off ender“. Insgesamt wurden bisher von Richard Marx 
mehr als 30 Millionen Platten verkauft . Auf seiner Welttournee gibt 
er ein einziges Konzert in Deutschland – beim Hammer Summer!

Aktuelle Informationen zum Hammer Summer gibt es im In-
ternet unter www.hammer-summer.info. ■

Kreisch-Alarm und                 
gefühlvolle Balladen

 
Kreisch-Alarm und gefühlvolle Balladen – beim 14. Hammer Summer am 3. Juni vor der Pauluskirche mit              

„Die Lochis“, der Band „Tom Thaler&Basil“, dem Singer-Songwriter Kelvin Jones und Weltstar Richard Marx.            
Gastgeber des Open-Air-Konzerts sind erneut die Stadtwerke Hamm zusammen mit der Stadt Hamm.

Die Stars des Hammer Summer: Richard Marx (oben), Kelvin Jones, die Band „Tom Thaler&Basil“ und „Die Lochis“
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